
H 178 Freitag Beilage zum Halle scheu Tageblatt 1 August 1884
zick 6kli

irivWMVi Q Locales
Halle 31 Juli

Ätitnahme von Gepäckstücken in die vierte
Klasse Die zu den Wochenmärkten reisenden Gärtnerinnen
und Marktfrauen pflegten bisher um einen möglichst großen
Theil ihrhr Waaren frei befördert zu erhalten Retourbillets
III Kläffe zu lösen weil sie auf Grund dieser Billets
25 Kilogramm Freigepäck expedirt bekamen Sie benutzten
aber dft IV Klasse und nahmen noch den Rest ihrer Markt
waaren mit in die letztere hinein Auf der Rückfahrt wurden
die leeren Körbe wiederum unter Anrechnung von 25 Kilo
gramm Freigepäck expedirt und die Besitzerinnen in der dritten
Klasse befördert Wie uns nun mitgetheilt wird haben die
königlichen Eisenbahndirektionen jetzt ein solches Verfahren
als durchaus unzulässig erklärt und ihre Beamten angewiesen
es fernerhin nicht mehr zu dulden da abgesehen davon daß
Nieder die Nt Marktwaaren gefüllten Körbe noch die leeren
Korbe als Reisegepäck auf welches Freigewicht zu gewähren
ist MMMn werden könnten auch nach 27 des Betriebs
Regleckents für die Eisenbahnen Deutschlands in die vierte
Klasse nur Traglasten mit hineingenommen werden dürfen
wie sie Fußgänger bei sich führen und ohne Beihilfe fremder
Personen allein in den Wagen niederzusetzen im Stande sind
wobei ein nacheinander erfolgendes Herbeiholen mehrerer Trag
lasten seitens desselben Passagiers als unzulässig ausgeschlossen

ist Es ist demnach bei Lösung von Billets dritter Klasse
die Gewährung von Freigepäck sowohl bei Beförderung der
leeren wie der gefüllten Marktkörbe ausgeschlossen und auch
die Mitnahme in die vierte Klasse bei Benutzung der letzteren
auf Billets dritter oder vierter Klasse nur insoweit gestattet
als es sich Um je eine Traglast bis zum Gewicht von 25 Kilo
gramm pro Person handelt Die von auswärts kommenden
Marktfrauen 2c wird diese Anordnung wohl etwas ver
schnupfen die Passagiere vierter Klasse aber werden sich freuen
an Markttagen nicht mehr der Gefahr ausgesetzt zu sein von
den Lasten der Marktfrauen erdrückt zu werden

fDer Kraftturner Herr Ernst Bohlig wel
cher vor einigen Wochen in Leipzig und Umgegend in Folge
seiner außerordemlichen Kraftproduktionen in medizinischen
sowie turnerischen Kreisen das größie Aufsehen erregte wird
dem Halle schen Publikum allerdings nur durch ein ein
maltges Auftreten und zwar morgen Freitag in
Freybergs Garten Gelegenheit geben dessen Kraft und

Geschicklichkeit zu bewundern Die Breslauer Zeitung
schreibt über die Leistungen des modernen Herkules Fol
gendes Herr Ernst Bohlig produzirte sich heute Abend
in der Jahn Turnhalle vor einem Forum von Kennern
indem er der Aufforderung des Breslamr Vereinsturn
raths nachkam vor den Mitgliedern der hiesigen Turn
vereine zu zeigen bis zu welchen Leistungen es der Mensch
durch Ausdauer und methodische Uebung der Muskelkraft
zu bringen vermag Herr Bohlig operirte stufenweise auf
steigend zunächst mit Hanteln im Gewichte von 75 Pfund
bis zu einem Gesammtgewicht von 230 Pfund Die Sicher
heit und Eleganz mit welcher Herr Bohlig bei allen seinen
Produktionen arbeitete verdient fast noch mehr Anerken
nung als die Schwere der Hanteln Erstaunen erregt Nie
mals veranlaßte die Bewältigung seiner Riesenaufgaben
den Turner zu häßlichen unästhetischen Körperverrenkungen
So fesselte er das Auge des Arztes durch das interessante
Spiel der vorzüglich ausgebildeten Musleln das des Laien
durch die Eleganz der Bewegungen Herr Bohlig erläuterte
seine physischen Kraftleistungen durch einen turnenscken Vor

trag in welchem er einerseits auf den Zweck der von ihm
gepflegten Uebungen hinwies und zur Nachahmung in Turn
kreifen animirte andererseits die Schwierigkeiten jener
Uebungen dem Beschauer ins Gemüth zu führen suchte
Die lebhafteste Anerkennung wurde Herrn Bohlig für jede
seiner staunenswerthen Leistungen zu Theil Die bei der
Vorstellung anwesenden Aerzte unterzogen Herrn Bohlig
mit großem Interesse wiederholt einer Ocularinspektion
welche ergab daß selbst nach den anstrengendsten Kraft
proben in den Lebensäußerungen seines Organismus keine
wesentliche Alteration zu bemerken war

Unvorsichtigkeit Gestern Abend wurde in der
großen Steinstraße durch unvorsichtiges Fahren ein Kind
aus dem umstürzenden Kinderwagen geschleudert Zum Glück
für das Kind war der zum Asphaltkochen daselbst aufgestellte
Ofen an welchen es anprallte nicht in Thätigkeit Wie
wir erfahren ist das Kind mit einigen unbedeutenden Stau
chungen davon gekommen

Verunglückt Der Tischler R von hier ver
unglückte gestern dadurch daß er beim Aufhalten eines
herabrutschenden Glasaufsatzes in eine der Glasscheiben
griff und sich hierbei durch die Glassplitter nicht unbedeu
tend am Arme und an der Hand verletzte Infolge des
starken Blutverlustes und des bedeutenden Anfchwellens des
Armes mußte er nach der Klinik überführt weiden woselbst
ihm die in den Arm eingedrungenen Glassplitter heraus
gezogen wurden

Trotha Vor Kurzem hat der Todtmgräber hier
beim Ausgraben eines neuen Grabes wobei er auf eine
verfallene Grabstätte gestoßen ist 39 Stück alte Silber
münzen aufgefunden Diese Fundstücke sind jetzt in die
Sammlungen des Museums für heimathliche Geschichte
und Alterthumskunde der Provinz Sachsen in Halle auf
genommen worden

Städtische Kommission
Trottoir Kommission

Sitzung am Montag den 4 August cr Nachmittags 5 Uhr
im Kommissions Zimmer Rathhaus Nr 15

Tagesordnung
1 Fortsetzung der Berathung über die Reorganisation

der Trottoirkommission
2 Beschlußfassung über die Forderung eines weiteren

Credits von den städtischen Behörden
3 Auftragsertheilungen und Reklamationen

Staudesamt Halle Meldung vom 30 Juli
Aufgeboten Der Schriftsetzer Friedrich Carl Schöne

Parkstr 20 und Henriette Friederike Wilhelmine Michaelis
Blücherstr 6 Der Fabrikarbeiter Peter Konitzko Halle
und Anna Hadasch Biestrzynik Der Schmied Gustav
Franz Schrotsberger Halle und Rosalie Bertha Ottilie Hoch
witz Weßmar

Eheschließung Der Maurer Eduard Schondorf und
Emma Erdmuthe Kummer Geiststr 29

Geboren Dem Hausmann Carl Bartlitz Wucherer
straße 64 ein S Paul Otto Dem Dienstmann Wilhelm
Weidner Diemitz ein S Friedrich Paul Dem Maler
Hermann Grießmann Breitestr 7 eine T Selma Olga
Wally Dem Lokomotivführer Carl Steinicke Karlstr 26
eine T Hermine Hedwig Dem Former Hermann Edel
Landwehrstr 2 eine T Frieda Rosalie Dem Bremser
Johannes Gläser Psännerhöhe 10 eine T Helene Lisbeth
Antonie Dem Lokomotivführer Wilhelm Albrecht Linden
straße 16s ein S Wilhelm August Emil Dem Schlosser
Johann Ratay Merseburgerstr 26 eine T Selma Auguste
Martha Eine unehel T Entb Jnstitut

Gestorben Clarisse Louise Hensel 80 I 4 M 29 T
Lungenlähmung Rathhausg 17 Des Schlosser Bernhard
Friedrich Ehefrau Bertha geb Jordan 33 I 5 M 13 T
Tubereulofis pulmonum Wörmlitzerstr 30z Der Schlos
ser Otto Fröhner 18 I 11 M 1 T Meningitis Klinik

Der Jnstrumentenmacher Friedrich Ludwig Hellwig 86 I
5 M 26 T Altersschwäche Barsüßerstr 9 Des Schuh
machermeister Carl Wegel T Martha 7 M 19 T Brech
durchfall Wilhelmstr 2 Des Schlosser Paul Friedrich T
2 M 29 T Atrophie kl Sandberg 16 Der Steuerauf
feher Carl Moldenhauer 43 I 8 M 22 T Lungenschwind
sucht Blücherstr 5 Ein unehel S 2 M 20 T Gastro
enteritis Schützeng 5 Des Schuhmachermeister Christian
Beutler T Clara 8 M 3 T Darmkatarrh Parkstr 1
Des Handarb Carl Böhme T Frieda 6 M IS T Brech
durchfall Bäckerg 9 Der Kunstgärtner Richard Zschen
derlein 35 I 5 M 4 T Typhus Diakonissenhaus

Bericht des Börseuveretus zu Halle a/S
am 31 Juli 1884

Preise bei Posten aus erster vand mit Ausschluß der Courtage
Änzen 1000 Mittel qualitäte 177 182 M besserer bis

185 M feinster märkischer bis ISO M Roggen 1000 kz alter
159 165 M Roggen neuer scharstrockener 168 M bezahlt abfal
lende Sorten wesentlich billiger Gerste 1000 kA Land IM
180 M seine Chevalier bis 200 M Futtergerste 143 153 M
Serstenmalz 100 29,50 30,50 M Hafer 1000 kx ruhiger bis
171 M Linsen 100 I A 24 36 M Kümmel 100 50 52 M
Raps 1000 kss 235 245 M stärke 100 37 M Spiritus

l 0 Liter Procente loeo ruhig Kartoffel 51,00 M Rüben
49,00 M Rüböl 100 kg 54,75 M Solaröl 100 icz 0,825/30
517,50 18 M Malzkeime 100 kx dunkle S,S0 M helle 1l M
Futtermehl 100 KZ 14 M Kleie Roggen 100 kx 11,50
12,25 M Weizenschaale 10,50 M Wcizengrieskleie 11 M Oel
kuchen 100 kg fremde 12,30 M hiesige 16 M Sauerkirschen vr
Mispel 2,70 2,80 M bezahlt

Strafkammer Sitzung vom 30 Juli
In der heutigen Sitzung kamen die Untersuchungssachen wider

die unverehelichte Emilie Kr am er aus Brehna die Kaufleute Bern
hard Opitz in Halle und Theodor Engelhardt in Dresden sowie
den Banquier Reinhold Steckn er von hier zur Verhandlung
Die Kramer wurde durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Bitter
seld am 12 Juni d Js wegen Feldpolizeicontravention zu 10
Geldstrafe ev 2 Tagen verurtheilt Opitz Engelhard und Steckner
wurden durch die Erkenntnisse des hiesigen Schössengerichts vom
16 resp IS Juni von der Anschuldigung der Wechselstempeleontraven
tion freigesprochen Seitens der Kramer sowie in den anderen Sachen
seitens der Amtsanwaltschaft war Berufung eingelegt In allen
Fällen wurde dieselbe verworfen

Gewinn Liste
der 4 Klasse 170 königl preuß Klassenlotterie

5 Tag Berlin 30 Juli 1884
Ohne Gewähr

Bei der heute fortgesetzten Ziehung fielen
Gewinn von 75000 auf Nr 26698
Gewinn von 30000 auf Nr 24241
Gewinne von 15000 auf Nr 739 8030 73396
Gewinne von 6000 auf Nr 31649 40527

1

1

3

3

75143
51 Gewinne von 3000

3416 3762 5605 6072 7080
25141 29112 29508 30617
38010 38291 39924 40769

auf Nr 663 933 3279
8557 10310 13131 14028

31764 33641 36301 36831
45676 45957 47897 56268

59680
76280
87952

64579
76843
89151

65693 67103 68717 74169 74223
79418 8170S 81925 82146 83480
89917 93134 93370 94599

49 Gewinne von 1500 auf Nr 625 1110 6493
8253 8272 8519 8940 9257 98S7 11254 13000 13884
14941 16389 18072 21769 26031 27350 27717 31224

43123 43518 46098 46270 50831
59361 63364 64344 64763 69550
78048 79086 81008 82558 87474
93165 93501

Gewinne von 550 auf Nr 983 1567 2015

31303
52749
73315
87608

81

32485
56104
75225
90222

64653
76883
89226

32853
59073
77552
92537

5150 10203 10351 12297 15191 17378 18354 19089
19243 19927 20199 20464 21837 24042 24102 24317
24845 24895 25468 26033 27865 28161 28880 29094
29276 29534 30434 31493 31820 32251 34143 34896
35358 35607 36175 37397 37999 39720 40443 40821
40967 41373 42902 45268 47359 49903 S1588 51642
53053 53571 54481 54516 60126 60618 62339 63173
64233 65402 68032 69195 73177 74815 75798 77041
77065 78607 78629 79061 80374 82154 84332 84560
85286 86026 87815 89673 93850 93984

Aus den Nachbarstaaten
Thüringen ist das klassische Land für alle studentischen

Zusammenkünfte Zum 17 und 18 Oktober wird wieder
um eine große Studentenversammlung auf der Wartburg
geplant zu welcher eine Reihe Burschenschaften der verschie
denen deutschen Universitäten einladet Alle diejenigen

Studenten und Studierten die für eine Reform der heutigen
veralteten und verrotteten Anschauungen wie sie als eine
eingewurzelte Thorheit dem Universitätsleben in manchen
Kreisen anhaften einen Sinn und ein Herz haben sind nach
der Wartburg geladen Das Reformprogramm welches der
Einladung beigegeben ist richtet sich augenscheinlich in erster
Reihe gegen das Unwesen wie es namentlich den älteren
Vereinigungen anhaftet Denn es ist darin von einem

Prinzip nicht über die Verhältnisse hinaus zu leben oder
Schulden gegen Verpfändung des Ehrenwortes zu machen
ferner von einem Prinzip der Wissenschaftlichkeit die Rede
Der Zweikampf wird prinzipiell verworfen aber man will
den gegenwärtigen Verhältnissen Rechnung tragen Die

Bestimmungsmensuren kraft deren fremde Menschen die ein

ander niemals etwas zu Leide gethan sich die Gesichter
gegenseitig zerhacken müssen sind verboten Diese Ideen
beseitigen wenigstens den ärgsten Unfug den das Korps
wesen gestiftet hat welches freilich von unsern Regierungs
kreisen mit ganz besonderer Liebe bevorzugt wird

Universitätsnachrichten
Halle 30 Juli Herr Professor Dr Boret ius

hat den von Breslau aus ihm gewordenen Ruf ab
gelehnt

Leipzig 30 Juli Heute Nachmittag fand in der
Aula des Augusteums eine UniversitätSversammlung behufs

der Reuwahl des Lsotor NaArMuus für das Jahr
1884/85 stakt Schon im ersten Wahlgange trat die
Mehrheit der Stimmen entscheidend zu Tage Gewählt
wurde und nahm die Wahl an Geh Rath und Ordinarius
der Juristenfakultät Prof vr M Windscheid

Kunst Wissenschaft und Literatur
Nürnberg 24 Juli Die immer mehr sich erwei

ternden Lokalitäten des Germanischen Museums haben eine
neue Zierde durch das in diesen Tagen eingesetzte von der
Pflegschaft Berlin gestiftete Fenster erhalten welches das
Gegenstück zu dem Bismarckfenster bildet und gleich diesem
von Herrn Professor Wanderer in längst bekannter genialer
Weise entworfen und von P Eisgruber recht gelungen aus
geführt wurde

Das Ergebniß der von vr Schliemann geleiteten
Ausgrabungen in Tiryns erweist sich der Aeademy zufolge
als sehr wichtig Die von Schliemann entdeckten Gebäude
bestehen aus einem Palaste und zwei Tempeln Die Ein
richtung der Umfang und die Lage derselben stimmen höchst
merkwürdig mit denen der Tempel und des Palastes der
zweiten vorgeschichtlichen Stadt in Hissarlik überein und helfen
somit das Datum der letzteren festzustellen Ungeachtet der
Wandgemälde müssen die Ueberbleibsel in Tiryns älter sein
als die in Mykenae da außer den veralteten irdenen Ge
fäßen die unter denselben gefunden worden eine große
Menge obsidischer Gerätschaften ausgegraben wurde

Am Sonnabend wurde die am Themsequai in Lon
don aufgestellte Statue des schottischen Dichters Robert
Burns vom Earl von Rosebery unter entsprechender Feier
lichkeit in Gegenwart einer großen Volksmenge enthüllt
Diese Statue ist das Geschenk des Herrn John Gordon
Crawford und von dem schottischen Bildhauer Sir John
Steell angefertigt worden

Weber s Jllustrirte Zeitung hat sich seit
dem 1 Juli zu einer Neuerung entschlossen und zwar erschei
nen von nun an kleine in jeder Nummer abgeschlossene Er
zählungen von den besten deutschen Autoren An der Auf
gabe welche die Jllustrirte Zeitung den deutschen Erzäh
lern stellt werden dieselben zeigen können ob sie auch in
der novellistischen Miniaturmalerei Künstlerisches zu leisten
vermögen Das bis jetzt Gebotene Ihre erste Liebe
Novellette von M Reichenbach Im Damencoups Skizze
von Baron v Roberts Eine Unart von Balduin Groller
und Das Wasser der Jugend von Rudolf Baumbach sind
in gewisser Beziehung kleine Kabinetstücke der Novellistick

Industrielles
Berlin 26 Juli Wie alljährlich ist auch in diesem

Jahre wieder eine Veröffentlichung über die zeitige Ausdeh
nung der Werke die Zahl der Arbeiter und die Leistungs
fähigkeit des Krupp fchen Etablissements erfolgt
Dieselbe bestätigt erneut daß dasselbe wohl als das größte
gegenwärtig irgendwo bestehende industrielle Etablissement
erachtet werden muß Die Gesammtzahl der Arbeiter stellte
sich auf 19 605 die Ziffer der Familienangehörigen derselben
betrug 45 776 darunter 13 000 schulpflichtige Kinder so
daß also zusammen 65 381 Personen durch diese eine Firma
der Unterhalt gewährt wurde Die Produktion umfaßte in
Essen allein im letztverflossenen Jahre 260000 000 kx zu
den verschiedensten Kriegs und Friedenszwecken verarbeiteten
Stahl und Eisen Zu dem Etablissement gehören drei Kohlen
bergwerke bei Essen und Bochum 547 Eisenbergwerke in
Deutschland 7 Eisenwerke bei Bilbaa in Spanien vier Hoch
ofenwerke in Duisburg Neuwied und Sayn ein Schießplatz
in Meppen von 17 km Länge mehrere Probeschießplätze in
Dülmen bis zu 7 km Länge vier große Ozeandampfer
verschiedene Lehm Sandgruben und Steinbrüche Zur Zeit
im Betrieb sind 11 Hochöfen 1542 Oefen verschiedener Art
439 Dampfkessel 82 Dampfhämmer von 1 bis zu 40 t Ge
wicht 21 Walzmühlen 450 Dampfmaschinen von zusammen
185 000 Pferdekraft Der Verbrauch an Kohlen beträgt
3100 t per Tag und 1500 t Eisenerz werden täglich in den
Hochöfen verarbeitet

Zur Spielwaaren Industrie Im Allge
meinen weniger bekannt als die Spielwaaren Industrie von
Olbernhau und Sonneberg aber trotzdem von ziemlicher Be
deutung ist die Herstellung von Galanterie und Spielwaaren
mit lithographischen Ansichten wie sie im Riesengebirge ge
schieht An der Ostsee und Nordsee im Harz am Rhein
im Schwarzwald sowie in den böhmischen Bädern überall



sieht man die Knallbüchsen Knaulbecher Brummkreisel
Schmuckkästchen und sonstigen Hunderterlei blendend weißen

Holzwaaren die mit Ansichten der betreffenden Ortschaften
versehen sind Alle stammen aus dem Riesengebirge wo
eine bedeutende Hausindustrie welche wiederum von den
größeren Fabriken ihren Impuls erhält in Bezug auf diese
Gegenstände blüht Das älteste und bedeutendste Etablisse
ment dieser Art ist das Herzig sche Hermsdorf im Riesenge
birge zugleich das einzige welches mit Elementarkraft arbeitet
Dasselbe beschäftigt gegen 100 Personen allein innerhalb der
Fabrik und mindestens ebensoviel außer dem Hause Außer
geschnitzten Holz und Beinwaaren mit mikroskopischen An
sichten Haus und Küchengeräthen Schatullen Toiletten
Schreibzeuge c werden auch jene originellen Gegenstände
von Moos und Rinde eine specielle Erfindung des Ge
schäftsbegründers erzeugt Die Fabrik ist das Wanderziel
vieler Touristen und Gegenstand der Beachtung auch weiterer

Kreise geworden

Vermischtes
Petersburg 26 Juli Zu der Choleragefahr hat

sich bei uns noch ein sehr wenig angenehmer Gast gesellt
die sibirische Pest In unserer Residenz sind vereinzelte
Fälle vorgekommen in einigen Orten der Umgegend ist sie
jedoch nicht unerheblich verbreitet so daß General Gresser
unser Stadthauptmann neuerdings angeordnet hat auf der
von Wyborg aus in unsere Residenz führenden Chaussee im
Bannkreise der Vorstadt alle öffentlichen Tränken und Fütte
rungsstellen zu schließen um die Ansteckung gesunden Viehes
zu verhüten Am stärksten herrscht gegenwärtig die sibirische
Pest in den Ortschaften bei den Stationen der Warschauer
Bahn Ssiwerskaja und Preobrashensk 60 und 116 Werst
von Petersburg namentlich am ersteren Ort sind schon
mehrere Menschen derselben zum Opfer gefallen weil die An
steckung durch Stechfliegen die auf dem gefallenen Vieh ge
sessen übertragen worden ist Da die Bauern zu unwissend
sind um mit aller Energie vorzugehen und das gefallene
Vieh von dem sie womöglich noch die Haut zu retten suchen
tief zu vergraben auch an ärztlicher Hülfe fast vollständiger
Mangel ist so sieht es daselbst recht schlimm aus Kürzlich
ist denn auch aus jenen Gegenden in denen einige Peters
burger ihren Sommeraufenthalt nahmen an das Ministerium
des Innern ein dringendes Gesuch abgegangen schleunigst
energische Hülfe gewähren zu wollen Auch im schlüssel
burger Kreise hat sich die sibirische Pest gezeigt so daß wir
von drei Seiten von ihr umringt sind Wenn sie auch sonst
schon seit Jahren zu gewohnten Erscheinungen des russischen
Sommers gehört so ist sie doch in diesem Jahre viel stärker
aufgetreten als sonst Leider muß gesagt werden daß von
Seiten der Regierung im letzten Jahrzehnt viel zu wenig ge
than worden ist um der Seuche Einhalt zu thun so daß
die Zahl der Opfer an Vieh die sie in den letzten Jahren
gefordert thatsächlich nach Tausenden zählt In Regierungs
kreisen huldigte man der Ansicht daß der Kampf gegen die
sibirische Pest zu den Obliegenheiten der Landschaften gehöre
diese aber besitzen ihrerseits weder die Mittel noch die Kräfte
dazu und verfügen auch ohne die Unterstützung der Regierung
nicht über die nothwendige Autorität

Petersburg 27 Juli Ein Moskauer Blatt bringt
nicht unwesentliche Mittheilungen über die Untersuchung in
Sachen der letzten russischen Judenhetze in Kunawino bei
Nishny Nowjorod in der Nacht vom 19 aus den 20 Juni
Es sind in die Sache 109 Personen verwickelt darunter
auch mehrere Frauen die an der Beraubung der Juden
thätigsten Antheil genommen so wie auch mehrere wohl
habende russische Händler von Kunawino Das geraubte
Gut ist bis jetzt noch nicht vollständig ausfindig gemacht
worden es wurde auch konstatirt daß in den zerstörten
Wohnungen kein einziges Stück von Werth zertrümmert
sondern alles Werthoolle geraubt worden ist Es bestätigt
sich also was schon gleich nach den ersten Nachrichten ge
äußert worden ist daß bei dieser Judenhetze die Raublust
eine wenigstens eben so große Rolle gespielt hat wie der
Racenhaß Gegenwärtig ist daselbst Alles ruhig Wie in
den letzten Jahren ist auch jetzt wieder anläßlich der großen
Messe vom 27 Juli bis 27 August für die Stadt Nishny
Nowjorod so wie für die umliegenden Kreise der Belage
rungszustand angeordnet worden

Berlin 30 Juli sEin Mord Ueber die am Mon
tag Nachmittag 4 Uhr in der Nügenerstraße Nr 4g erfolgte
Ermordung eines jungen Mädchens durch seinen ehemaligen
Geliebten erfährt das Berl Tgbl Folgendes Der Schlosser
Mießner welcher zuletzt bei dem städtischen Kanalbau beschäf

tigt gewesen ist trennte sich im Jahre 1882 von seiner
Ehefrau und schloß sich an die 22jährige Näherin Petzold
an mit welcher er fast zwei Jahre in wiloer Ehe lebte In
letzter Zeit traten Zerwürfnisse zwischen Beiden ein die P
trennte sich von ihrem Geliebten und zog zu einer Frau nach
der Rügenerstraße 4g, M verfolgte sie fortgesetzt mit An
trägen zur Wiedervereinigung und stieß mehrfach Drohungen
gegen sie aus Am gedachten Tage ging die P in ein
ihrem Haufe gegenübergelegenes Posamentiergeschäft und er
blickte dabei den M der von dem Fenster eines in der
Nähe befindlichen Schanklokals aus ihr drohende Blicke zu
warf In ihrer Angst ließ sie durch die Posamentierwaaren
Händlerin ihre Wirthin zum Schutz herbeirufen und verließ
mit dieser den Laden Kaum auf die Straße getreten wurde
sie von M der ein offenes Taschenmesser in der Hand
hatte verfolgt auf der Treppe zu ihrer Wohnung eingeholt
und mit Messerstichen in den Hinterkopf und Hals derart ver
letzt daß sie besinnungslos zusammenbrach Ueber zwanzig Stiche
halte sie erhalten die ihren Transport nach dem Lazarus
Krankenhause erforderlich machten woselbst sie nach wenigen
Stunden verstarb Mießner wurde gegen Abend am Ge
sundbrunnen von einem Schutzmann festgenommen und nach
dem Kriminalkommissariat gebracht woselbst er eingeräumt
haben soll daß er die P in der Absicht verfolgt habe um
sie mit seinem Messer zu tödten

Bei einem dieser Tage in Bonn abgehaltenen
Studentenkommers zu Ehren des scheidenden Professors
Maurenbrecher wurde folgendes an die Germania des
Tacitus über welche der Gefeierte noch am Morgen des
Tages in der Universität gesprochen hatte anknüpfende lau
nige Lied gesungen

An einem Sommerabend im Schatten des heiligen Hains
Da lagen die alten Germanen und tranken immer noch eins

Da kam des Wegs von serne ein römischer Mann u Fuß
Der sprach Guten Tag meine Herren ich heiße Tacitus

Von Ihres Landes Sitten schreib ich eine Biographie
Drum möchte ich Sie bitten erklären Sie mir die

Da schwiegen die alten Germanen und reichten ihm einen Krug
Er trank in kurzen Zügen sprach bald Jetz hab ich genug

Da lachten die alten Germanen aus beiden Ufern des Rheins
Und ließen ihn spinnen und trrnken noch eins und immer noch eins

Und als er am anderen Morgen sich seinen Jammer besah
Da schrieb er voller Rache in seine Germania

Es wohnen die alten Germanen auf beiden Ufern des Rheins
Sie liegen auf Bärenhäuten und trinken immer noch eins

Neueste Mittheilungen
Berlin 31 Juli

Wie der B B C erfährt besteht in den Regie
rungskreisen die Absicht den Preußischen Landtag auch in
diesem Jahre vor dem Reichstage einzuberufen Daraus er
klärt sich auch die neuere Meldung daß die Reichstagswahlen
voraussichtlich erst in der zweiten Hälfte des Monats Oktober
stattfinden dürften Die Einberufung des Landtags wird
wahrscheinlich unmittelbar nach den Reichstagswahlen erfol
gen um eine Durchberathung des Preußischen Haushalts
etats wenn möglich noch vor Weihnachten herbeizuführen
Daß der Reichstag zu einer Herbstsession einberufen werden
sollte ist auch um so weniger anzunehmen als es hierzu an
jedem Anlaß fehlt Außer dein Reichshaushalts Etat für
das Budgetjahr 1885/86 sind dringende Aufgaben nicht zu
erledigen wenigstens dürften die in der letzten Session zu
rückgestellten Vorlagen vielleicht mit Ausnahme der Vorlage
über die Zuckerrübensteuer als solche wohl kaum anzusehen
sein Von weiteren socialpolitischen Entwürfen ist aber vor
läufig keine Rede auch soll an maßgebender Stelle in dieser
Beziehung die Absicht vorherrschen das Tempo in den social
politischen Gesetzesarbeiten nicht allzusehr zu beschleunigen

Dagegen darf entgegen aller offiziösen Dementis als fest
stehend angenommen werden daß die Reichsregierung dem
Reichstage auch in der bevorstehenden Session die Budgets
für zwei Etatsjahre vorlegen wird Man scheint aber in
Regierungskreisen an die nächsten Reichstagswahlen große
Hoffnungen zu knüpfen

Ein wiener Privattelegramm berichtet Italien hat
die österreichische Grenze am Gardasee bereits gesperrt Vier
Lazareth Baracken wurden errichtet Die ungarische Regierung
beantragte Sperrmaßregeln gegen Deutschland und die Schweiz
einzuführen angeblich weil Italien erklärte die Quarantaine
gegen Oesterreich nur wegen Oesterreichs offener Grenze gegen
Deutschland und die Schweiz verfügt zu haben Die wiener
Regierung wird jedoch den ungarischen Antrag ablehnen
Gegenwärtig wird hier der Entwurf für ein neu zu kreiren
des Reichs Gesundheitsamt nach deutschem Muster ausge
arbeitet

Der französische Ministerpräsident Ferry empfing
gestern den chinesischen Gesandten Li Fong Pao Wie die

Agence Havas glaubt hätte Li Fong Pao eine weitere Frist
zur Beantwortung der französischen Note verlangt Die Be
willigung derselben sei aber abgelehnt worden Die gegen
wärtige Frist läuft am 1 August ab Die Unterhandlungen
in Shanghai zwischen dem französischen Gesandten Patenotre
und dem Vizekönig von Nanking dauern noch fort

Der französische Ministerpräsident Ferry legte
in der Deputirtenkammer den Entwurf belr die Revision
der Lersassnng vor und beantragte für die Berathung die
Dringlichkeit Der Bonapartist Jolibois sowie Lockroy von
der äußersten Linken machten geltend die Kammer sei nicht
der Ort um über den Entwurf zu berathen weil die Kam
mer und der Senat erklärt hätten daß die Verfassungs
revision vor den Kongreß gehöre der Kongreß habe also
auch allein über die Punkte zu bestimmen welche einer
Revision unterzogen werden sollten Ein in diesem Sinne
von Lockroy gestellter Antrag wurde indeß mit 273 gegen
224 Stimmen abgelehnt hierauf wurde mit 314 gegen
48 Stimmen die Dringlichkeit beschlossen Die Depu
tirtenkammer verwies die Berfassungsrevisions Borlage an
die Kommission In Deputirtenkreisen nimmt man an
daß die Kommission bereits morgen ihren Bericht erstatten
dürfte

Telegraphische Rachrichten
Wien 30 Juli Die Hinrichtung des Anarchisten

Hermann Stellmacher soll in den allernächsten Tagen
stattfinden

Paris 30 Juli Die Kommission der Deputirten
kammer hat die Vorlage über Revision der Verfassung nach
Maßgabe der Beschlüsse des Senats mit 15 gegen 4 Stim
men genehmigt und wird der Kammer ihren Bericht morgen
vorlegen Die Berathung der Kammer wird sich unmittelbar
daran anschließen

Paris 30 Juli Von heute Vormittag bis heute
Abend starben in Toulon 3 in Marseille 8 Personen an
der Cholera

Ans Thüringen Stützerbach R B Erfurt den
3 Juli 1884 Hochgeehrter Herr Schon fühle ich mich
gedrungen Ihnen meinen innigsten Dank auszusprechen für
die Wohlthat die mir durch Ihre Schweizerpillen zu Theil
geworden ist Seit meinem 16 Jahre litt ich an Ver
dauungsstörung und Appetitlosigkeit In Folge davon bekam
ich einen juckenden Ausschlag im Gesicht der hartnäckig jeg
lichen ärztlicher Seits verordneten Mitteln widerstand Schon
hatte ich jede Hoffnung auf Heilung aufgegeben als ich im
vorigen Jahre von der Wirkung Ihrer Schweizerpillen hörte
Entschlossen auch dieses Mittel nicht unversucht zu lassen ließ
ich mir aus der Apotheke 3 Schachteln S 1 zusenden
Schon nach Verbrauch der ersten Schachtel merkte ich eine
Zunahme meines Appetits und erfreute mich eines regel
mäßigen Stuhlganges Nach Verbrauch der übrigen Schachteln
bemerkte ich auch eine Abnahme des Ausschlages trotz einer
während der Kur wenig veränderten Diät Infolge dieser
unverkennbar günstigen Wirkungen der Schweizerpillen haben
auch andere ähnlich Leidende im hiesigen Orte dieselben in
Anwendung gebracht und zwar mit gleichem Erfolg Darum
sind auch sowohl bei mir als auch bei jenen Anderen Ihre
Schweizerpillen ein schätzbares nie ausgehendes Hausmittel
geworden Ihnen nochmals dankend und wünschend daß dieses
wohlfeile Heilmittel die Apotheker R Brandt s Schweizer
pillen unter der leidenden Menschheit recht weite Verbreitung
finden möchte verbleibe Ihr ergebener Beschel Lehrer

Bekanntmachung
Ansloosnng der 4 Halle schen Stadt Anleihe vom Jahre 1882

Die Inhaber der am 12 März cr ausgeloosten Stücke obiger Anleihe und zwar
I it 1 39 64 66 68 80 262 263 279 338 614 615 616 617 und

737 a 1000
I it L 1034 1097 1141 1143 1187 1331 1332 1349 1527 1636 1640

1702 1731 1753 1777 und 1881 5 500
I it 0 2004 und 2139 a 200fordern wir hierdurch auf die Einlösung derselbe vom 1 Oktober cr ab an welchem

Tage die Verzinsung aufhört bei unserer Kämmereilasse gegen Rückgabe der Obligationen

und der zugehörigen Coupons bewirken zu wollen

Halle a S den 17 Juli 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Vertrieb der Patentschriften durch die Reichs Postaustalteu
Im Einvernehmen mit dem Reichs Patentamt ist versuchsweise die Einrichtung ge

troffen worden daß die nach Maßgabe des Reichs Patentgesetzes zur Veröffentlichung ge
langenden Beschreibungen und Zeichnungen auf Grund deren die Ertheilung der Patente
erfolgt die sogenannten Patentschriften welche bisher ausschließlich durch die Reichsdruckerei
vertrieben wurden auch durch Vermittlung der Reichs Postanstalten bezogen werden könnm

Es werden Bestellungen entgegengenommen auf a einzelne Klassen von Patert
schriften zum fortlaufenden Bezüge aller Patentschriften einer und derselben Klasse
Ii zwanzig oder mehr Exemplare einer bestimmten Patentschrift und o einzelne Exemplare
einer beliebigen Patentschrift

Im Allgemeinen sind für die Bestellung auf Patentschriften die für den Zeitungö
verkehr bestehenden Bestimmungen maßgebend Nähere Auskunft wird von sämmtlichen
Reicks Postanstalten ertheilt

Berlin v 30 Juli 1884 Der Staatssekretär des Reichs Postamts
Stephan

Laden
sofort zu beziehen gr Steiiylraße 23

Zu vermiethe
eine herrschaftliche Wohuung mit Garten
promenade event mit Pferdestall

Bernbnrgerstratze 15

Zum 1 Oktober d I
habe eine freundliche Wohuung 2 Etage
7 Fenster Front anderweitig zu vermiethen

gr Nlrichstr 16
In gefunder u schöner Lage der Stadt

ist eine herrschaftliche Wohnung Bel
Etage bestehend aus 6 Piscen und Zubehör
nebst separatem Garten sofort oder später zu
vermiethen Näh bei ek Zc O

Schöne Wohnung zu 170 Thaler Mitte
der Stadt zu vermiethen

Näheres UM Spiegelgasse 12 I
FS Wohuuugeu für

15V Mark zu vermiethen
Eine kleine freundliche Wohnung von Stube

Kammer Küche ist sofort oder später zu ver
miethen Graseweg 18

Wohnungen zu 50 Thlr und 28 Thlr von
einz Leuten z 1 Oct zu beziehen Steg 9

Eine Wohnung zu 75 Thlr 2 St K u
K vermiethet KlauSthorvorstadt 6s

Möbl Zimmer zu verm Landw ehrstr 17 II r

Möblirte Wohnungen sowie ein nn
möblirtes Zimmer zu vermiethen

Bad Fiirstenthal
Fr möbl Wohn m Bett alter M arkt 9
Anst Schläfst gr Steinstr 73 H I

Sammelstelleu
für Cigarrenlöpfchen

Dr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
vr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
LÜttig Hölel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Voigt Obertelegraphist Königstraße 40
Julius Lüderitz Harz 25
Rofenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten anch
kleinere Borräthe möglichst häufig ab
zuliefern

Hall Turn Bereis
Montags und Donnerstags Uebung

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses in Halle a S
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